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Eröffnung 
Bürgerservice

(Lü.) Am 30. April ab
13.30 Uhr öffnen sich in
Lüttringhausen wieder die
Türen des Bürgerbüros.
Künftig wird jeden Diens-
tag ein Servicetag mit Ver-
waltungsdienstleistungen
der Kfz-Zulassung sowie
des Melde- und Ausweis-
wesens im Rathaus Lütt-
ringhausen angeboten. 
Vorsprachen sind nach
vorheriger Terminverein-
barung möglich:  telefo-
nisch über die Rufnum -
mer des ServiceCenters 
0 21 91 - 16 00, online un-
ter www.remscheid.de/
d i e n s t l e i s t u n g e n -
service/dienstleistungen/
online-termine/index.php
und der Remscheider App.

Entpflichtung
Nach 16 Jahren als Pastor der Freien Evangelischen Gemein-
de Ronsdorf geht Gert Markert in den Ruhestand und zieht
zurück in seine Heimatstadt Augsburg.  (mehr dazu auf S. 2)

Viele Änderungen
Der alte Bahnhof Lüttringhausen ist im Ort ein ernstes The-
ma. Nach Gesprächen zwischen OB und Investor ändert sich
einiges an den Plänen.                          (mehr dazu auf S. 3)

Probleme inklusive
In der Justizvollzugsanstalt Ronsdorf werden ab Juli auch
straffällige Mädchen und junge Frauen untergebracht. Grund
dafür ist der Umbau der JVA Iserlohn.   (mehr dazu auf S. 5)

Drei Siege
Der FC Remscheid und beide Teams des TSV Ronsdorf sieg-
ten am vergangenen Wochenende, während Germania eine
deftige Niederlage einstecken musste      (mehr dazu auf S. 8)
                                                                                                 

… und weitere 41 Themen in dieser Zeitung.

Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal (Ronsdorf)

Telefon (02 02) 4 66 09 64
Telefax (02 02) 4 66 09 67

www.kuechen-sabel.de
sabel-kuechenmontage@t-online.de 

  Einbauküchen
  Elektrogeräte
  Computer-Planung
  Küchenmontage
  Küchenzubehör
  Arbeitsplatten-Austausch
  Küchen-Ergänzungsteile

Gastro-Neueröffnung
beim TC Grün-Weiß

(Reg.) Seit kurzem ist die
Gastronomie im Tennisclub
Grün-Weiß in neuen Hän-
den. Das Konzept von Adi-
na und Alin Pascu hat die
Verantwortlichen davon
über zeugt, dass für Clubmit-
glieder und Gäste aus der

Umgebung eine kulinarische
Erlebnisreise anstehen könnte.
Die rumänische Küche hat ei-
niges an deftigen wie auch raf-
finierten Speisen zu bieten und
wird Besucherinnen und Besu-
cher vor manche Neuentdek-
kung stellen. Der Name „Tran-

silvania“ verspricht eine Men-
ge Geheimnisvolles, wenn auch
das Hauptaugenmerk weiter
auf Steak, Fish, Seafood & mo-
re gelegt ist.

Im bekannt gemütlichen Am-
biente innen oder auf der Au-
ßen-Terrasse des Tennisclubs

Grün-Weiß auf Kapellen mit all’ seinen Mög-
lichkeiten sollte man aber immer vorbestel-
len, weil ausschließlich frischeste Ware ver-
arbeitet wird. Und das soll auch so bleiben.

Saison-Beginn
Am Tag der offenen Tür des Tennisclubs

Grün-Weiß kann man sich davon überzeugen,
dass jetzt auf Kapellen ein neuer frischer Wind
weht. Am Sonntag, dem 28. April wird dort die
Saison 2024 mit einem umfangreichen Pro-
gramm gestartet. Da kann man die außerge-
wöhnlichen Extras kennenlernen, die den Club
auszeichnen. Es gibt sieben Außenplätze mit ei-
nem Allwetterplatz. Zwei Plätze sind mit einer
Flutlichtbeleuchtung bis spät in die Nacht bespiel-
bar. In der Zweiplatz-Halle mit gelenkschonendem
Granulat-Boden kann wetterunabhängig trainiert
werden. Außerdem verfügen ein Außen- und ein
Hallenplatz über moderne Wingfield-Anlagen, die
eine optimale Spielanalyse ermöglichen. Hallenstun-
den sind online buchbar – auch für Nichtmitglieder. 

Also dann: Auf zu Grün-Weiß!

TENNISCLUB
GRÜN-WEISS
ELBERFELD
Kapellen16
42285 Wuppertal

www.gruenweiss-elberfeld.de

können käuflich erworben wer-
den. Der erzielte Gewinn wird
an karitative Einrichtungen ge-
spendet.

Darüber hinaus informierte
die Glaskünstlerin über ein
Projekt, das in nicht allzu wei-
ter Zukunft einen unschönen
Ort in Ronsdorf aufwerten
wird: Der Durchgang (die Löf)
zwischen der Remscheider
Straße und der Kocherstraße
gegenüber der katholischen
Kirche soll mit Mosaiken aus-
gestaltet werden. Zusagen der
Eigentümer, Anwohnenden und
der Stadtverwaltung liegen vor.

Scholl-Halbach plant, eine
Seite der Löf mit einer Minia-
turansicht unseres Sonnensys -
tems mit allen Planeten von
Merkur bis Neptun und die an-
dere Seite mit Insekten. „Die
Erde allumfassend - das Große
neben dem Kleinen“, erklärt
sie das Thema. Am 9.,10. und
11. Mai trifft man sich im
Ronsdorfer CVJM-Heim Kni-
prodestraße 10 und beginnt mit
ersten Arbeiten. Vom 22. bis
zum 25. August wird es ernst
und die Löf gleicht dann einer
Baustelle.

Für dieses Projekt, das kein
Kinderprojekt ist, werden noch
freiwillig Helfende gesucht.
„Ob jemand den Saturn vor-
zeichnet oder eine Hummel, ob
jemand verfugen kann oder
sich mit Holz-Upcycling aus-
kennt, völlig egal, wer Lust
hat, mitzumachen, ist herzlich
willkommen. Jede Art von
Handwerk ist gerne gesehen.“
Selbstverständlich wird für
Speis’ und Trank während der
Projekttage bestens gesorgt
sein und eine sanitäre Einrich-
tung ist auch vorgesehen.

„Ich hoffe sehr, dass es uns
als Ronsdorfer*innen gemein-
sam gelingt, dieses Projekt er-
folgreich zu gestalten und so
einen nicht so ansehnlichen
Bereich unseres Stadtteils zu
verschönern.“

Alle, die mitmachen möch-
ten, sind herzlich eingeladen
und können sich an Ute Scholl-
Halbach wenden. Das ist per
Telefon unter 0202 - 46 38 70
oder per E-Mail möglich unter
„glaskunst@online.de“.

Mehr als 60 Ausstellende
gestalteten ein buntes Fest
Der 21. Kunstrausch war ein Magnet für Besucher*innen aus der ganzen Region

(Ro./PK) Kunstgewerbliches
- bunt und vielfältig - präsen-
tierte der 21. Kunstrausch auf
dem Platz vor und im Gemein-
dehaus der Reformierten Ge-
meinde. Mehr als 60 Ausstel-
lende konnte Initiatorin Ute
Scholl-Halbach für den Kunst-
werkermarkt gewinnen.

Interessierte aus Ronsdorf
und darüber hinaus wurden
von dem außergewöhnlichen
Angebot angelockt und Ströme
von Besuchenden konnten be-
reits in umliegenden Straßen
gesichtet werden. Von fröhlich-
roten, fahnenähnlichen Wim-
peln wurden sie auf dem Vor-
platz der Kirche begrüßt.

Nicht nur der große Saal,
sondern auch alle Stockwerke
des Gemeindehauses waren
von dem breiten Angebot der
Künstlerinnen und Künstler
belegt.

Abstrakte Malerei fand sich
neben vielfältiger Schmuck-
auswahl, gehandarbeiteten und
geschneiderten Textilien sowie
Taschen in unterschiedlichsten
Formen und Farben. Honigker-
zen und Bienenhonig waren zu
finden, dergleichen Glück-
wunschkarten, Holzspielzeug,
Tücher und Parfüm - die ganze
Welt des Kunstgewerbes.

Von Bratwurst, Kaffee, Ku-
chen, selbstgemachten Waffeln
und allerlei Nascherei konnten
sich Besucherinnen und Besu-

cher kulinarisch verwöhnen
lassen und bei strahlendem
Sonnenschein unter freiem
Himmel genießen. Über den
ganzen Tag kam der Besucher-
strom kaum zum Stillstand.

Ute Scholl-Halbach hatte ne-
ben ihrem Stand mit Glaskunst
ein Häkel-Mitmachprojekt im

Angebot. In einem Holzreifen
von rund einem Meter Durch-
messer durften fleißige Hände
ihre Häkelarbeiten anbringen,
so dass der Reifen bald im In-
neren mit bunten Farben ge-
füllt war. Die so gestalteten
Reifen werden in Ronsdorfer
Geschäften ausgestellt und

Der Gemeindesaal der Reformierten Gemeinde war zu einem bunten Marktplatz umge-
staltet worden und zog Menschen unterschiedlichen Alters an.                     (Fotos: db)

Der Durchgang zwischen Remscheider Straße und Ko-
cherstraße soll mit Mosaiken gestaltet werden.   (F: privat)

Auf dem Hof zwischen Kirche und Gemeindehaus hatte
sich eine bunte Budenstadt gebildet.              
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Blitzer-Report
(W.) Für die kommende Wo-

che sind wieder Radarkontrol-
len angekündigt. Autofahrer*
innen sollten sich deshalb un-
ter anderem am Dienstag am
Blombacher Bach und im Rau-
ental an die höchstzulässige
Geschwindigkeit halten. Am
Mittwoch kontrolliert die
Stadt das Tempo auf der Hah-
nerberger Straße, der Küllen-
hahner Straße, der Kurfürsten-
straße, Am Kraftwerk und An
der Blutfinke. Der mobile Blit-
zer steht am Donnerstag in
der Obere und Untere Lichten-
platzer Straße. Allen eine gute
Fahrt durch die Woche!

Zeugen gesucht
(Lü.) Am 15. April gegen

9.30 Uhr kam es auf der Straße
Am Schützenplatz zu einer ge-
fährlichen Körperverletzung.
Eine 72-jährige Frau war auf
dem Gehweg der Straße Am
Schützenplatz im Bereich eines
Supermarktes unterwegs, als
sie zwei Personen hinter sich
wahrnahm und unvermittelt ei-
nen Schlag von hinten spürte.
In der Folge stürzte die Senio-
rin zu Boden und erlitt Verlet-
zungen. 

Zeugen, die Hinweise zu den
Tätern und zum Geschehen ge-
ben können, werden gebeten,
sich unter der 02 02 - 284-0 bei
der Polizei zu melden. 

Rückfragen bitte an: Polizei
Wuppertal Pressestelle, Öffent-
lichkeitsarbeit, Telefon: 02 02 -
284-2020, E-Mail: pressestelle.
wuppertal@polizei.nrw.de.

Cabriobusrundfahrt
(Sg.) Am kommenden Sonn-

tag, 21. April, starten die Ber-
gische Touren auch in Solingen
in die neue Saison. Um 10.30
Uhr startet zunächst wie in den
Vorjahren die zweistündige
Stadtrundfahrt am Gründer-
und Technologiezentrum an
der Grünewalder Straße 29-31.
Vom gleichen Ort schließt sich
dann um 13.00 Uhr die ca. 4,5-
stündige „Bergische Rund-
fahrt“ durch das Bergische
Land an.

Die Mitfahrt bei der Stadt-
rundfahrt kostet 22 Euro, ermä-
ßigt 19 Euro, der Preis für die
Bergische Rundfahrt beträgt 42
Euro, ermäßigt 37 Euro. Bu-
chungen und weitere Informa-
tionen gibt es unter: „www.
bergische-touren.de“ und tele-
fonisch: 02 01 - 8 57 95 60 70. 

kurz notiert

Remscheider Str. 96
42369 Wuppertal

Tapezierungen
Lackierungen

Kreative
Maltechniken

Bodenbeläge

Vollwärmeschutz
Fassaden

Tel.: 02 02 / 4 78 46 83
Mobil: 01 71 / 3 88 73 59

PROFESSIONELLER
SERVICE FÜR IHR AUTO
Inspektion nach Herstellervorgaben, HU/AU,
Achsvermessung, Klimaservice, Reparaturen

HERDE

Staubenthaler Straße 26, 42369 Wuppertal, 02 02 / 4 69 89 72
info@herde-sohn.de, www.herde-sohn.de

•  Heizungs-Check
•  Gas- und Ölfeuerung
•  Bäder aus einer Hand
•  Alternativ-Energien
•  Solartechnik und 

Regenwasseranlagen
•  Wärmepumpen
•  Holzpellets-Anlagen

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 95 63
sanitaer-pohl@t-online.de

THOMAS POHL
SANITÄR HEIZUNG

(Lü./PK) Bereits zum dritten
Mal war dieses fulminante
Jazz-Duo zu Gast in der 1735
erbauten Evangelischen Kirche
in Lüttringhausen. Wie Küster
Jürgen Kammin treffend in sei-
ner Anmoderation bemerkte:
„Die Kirche ist ein kultureller
Raum geworden.“

Ludwig und Benjamin Nuss
spielten ein kurzes, aber kna-
ckiges Konzert. Ludwig, 1961
in Baden-Württemberg gebore-
ner Posaunist, hat beim legen-
dären Jiggs Wigham studiert
und ist seit vielen Jahren Lead-
Posaunist der WDR Big Band
Köln. Zudem ist er europaweit
in der Jazzszene als gefragter
Solist tätig. Er spielte mit Peter
Herbolzheimer ebenso wie mit
der Fusion-Gruppe Brecker

Brothers. Der Ton des Posauni-
sten ist weich, seine Technik
stupend, seine Kompositionen
tricky und melodienreich.

Benjamin, einer der Söhne
von Ludwig Nuss, spielt Piano
(Jonathan, ein weiterer Sohn,
ist ebenfalls Posaunist gewor-
den.) und komponiert wie sein
Vater geschmackvolle Stücke,
die allesamt als Standards
tauglich sind. 1989 in Bergisch
Gladbach geboren ist Benja-
min ein waschechtes Kind des
Bergischen Landes. Auch in
der klassischen Musik ist Ben -
jamin Nuss unterwegs (u.a. bei
Deutsche Grammophon). Sei-
ne Komposition „Bad Day“"
eröffnete den knapp einstündi-
gen Konzertreigen.

Die Musik swingt dezent

und recht schnell hat man ver-
gessen, dass eine „echte“
Rhythmusgruppe fehlt. Kein
John Goldsby, der als Bassist
der WDR Big Band hin und
wieder das Duo zum Trio wer-
den lässt, kein Schlagzeuger
als Taktgeber. Trotzdem geht
ein am Bebop angelehnter Up-
tempo-Reisser von Sonny Rol-
lins ab „wie Bolle“, während
das Kleinod „Wordless“ als
neues Stück des Duos die
Spannung etwas runterfährt. Es
ist ein moderner Jazz, angefüllt
mit auch ungewöhnlichen Har-
monien, in die man sich hin-
einhören muss. Die Musik ist
jederzeit geschmackvoll und
niemals übertrieben.

Den Höhepunkt hoben sich
die Beiden für das Ende auf: In
„What now?“ spielte der Kom-
ponist Ludwig Nuss seine erst-
klassige Technik aus, sprang in
rasendem Tempo zwischen Tö-
nen aus zwei verschiedenen
Oktaven herum und ließ seinen
Sohn ausgiebig solieren, was
dieser dankbar annahm. 

Vor dem Konzert hatte Jür-
gen Kammin gefragt, ob es
denn nichts gäbe, um seinen
nahenden Abschied aus dem
Kirchendienst in Noten zu fas-
sen.

Keine unlösbare Aufgabe für
ein Duo dieses Formats, das als
Zugabe eine swingende Versi-
on von „Mit 66 Jahren“ (Udo
Jürgens) zum Besten gab.

Ludwig und Benyamin Nuss zu Gast in Lüttringhausen

Ein Duo lässt die Kirche swingen

Ein fulminantes Duo war in Lüttringhausen: Ludwig Nuss
(Posaune) und sein Sohn Benjamin (Piano).     (Foto: PK)

Entpflichtung für den Pastor

(PK) Der Saal der Freien
evangelischen Gemeinde war
am Sonntag wie eine riesige
Kaffeetafel gestaltet. Acht lan-
ge Tischreihen beherrschten
den großen Raum, der ausneh-
mend gut besucht war. Bunte
Bänder waren aufgespannt
worden.

Denn es stand Außerge-
wöhnliches an: Nach 16 Jah-
ren, die er als Pastor in der Ge-
meinde gewirkt hatte, wurde
Gert Markert verabschiedet.
Der Theologe geht in den
wohlverdienten Ruhestand und
zieht in seine Heimat nach
Augsburg zurück.

Pfarrerin Joana Hottenbacher

das Geschäft des Vaters über-
nehmen“, wusste Will, „aber
du hast dich der Religion zuge-
wandt. Aus dem Metzgergesel-
len ist ein Theologe gewor-
den.“

Das Dienstleben Gert Mar-
kerts sei fordernd und span-
nend gewesen, teils bis an die
Grenzen der Kraft. „Wir wer-
den uns nicht aus den Augen
verlieren“, endete Will, der in
Oberhausen lebt, knapp 600
Kilometer von Augsburg ent-
fernt.

Es war Gert Markert wichtig,
dass er ordnungsgemäß ent-
pflichtet wurde, der Kirche für
jedwelche Dienste nicht mehr
zur Verfügung zu stehen habe.
Roland Will leitete das kurze,
aber bewegende Ritual. 

Extra für Gert Markert hatte
der Freundeskreis der Gemein-
de eine spezielle Torte geba-
cken, die ein T-Shirt in den
Farben des FC Augsburg dar-
stellte. Rudolf Strauch und Joa-
na Hottenbacher überreichten
das kalorienreiche Geschenk.

Anschließend gab es einige
Wortbeiträge, die das Wirken
Markerts in den Mittelpunkt
stellten. So äußerten sich unter
anderem Bezirksbürgermeister
Harald Scheuermann-Giskes
sowie Pastor Sebastian Straß-
burger bewegend und humor-
voll zu Gert Markert.

Nach 16 Jahren hört Gert Markert auf

führte durch den einstündigen
Gottesdienst, der zeitgleich
auch als Stream ausgestrahlt
wurde. „Sie haben gewiss be-
merkt“, so die Pfarrerin, „dass
die Farben auf den Bändern die
Farben Ronsdorfs sind. Und
die Farben Bayerns sind eben-
so darauf zu sehen.“

In Ermangelung einer Orgel
spielt traditionsgemäß eine
Live-Band zu den Gottesdien-
sten modernere christliche Mu-
sik.

In seiner Predigt warf Pastor
a.D. Roland Will, einen humor-
vollen und kenntnisreichen
Blick auf Markerts Leben und
Wirken. „Du solltest eigentlich

Joana Hottenbacher überreichte die Torte mit den Farben
des FC Augsburg                                            (Fotos: PK)

Eine ganz besondere Diskussion 

(W.) Am Donnerstag, 25.
April, um 19.00 Uhr findet un-
ter dem Motto #GehMalWäh-
len eine Podiumsdiskussion
und U30-Party zur Europawahl
statt. An diesem Tag wird die
börse Wuppertal zum Ort einer
ganz besonderen Podiumsdis-
kussion: Der Jugendring und
Jugendrat Wuppertal, der AStA
der Uni Wuppertal, die Jungen
Europäischen Föderalist:innen,
das Medienprojekt Wuppertal
und die europaweite Kampa-

gne „More in 24“ laden ein.
Ziel ist es, jungen Menschen
und Erstwähler*innen eine
Plattform zu bieten, die anders
ist: inklusiv, einladend und
jung. Man stellte fest, dass bei
der letzten Europawahl etwas
für junge Menschen in Wup-
pertal fehlte.

Deshalb setzt man auf eine
Podiumsdiskussion, die nicht
nur informiert, sondern auch
Spaß macht. Die Veranstaltung
richtet sich an alle Schüler*in-

Für und mit Jugendlichen in der Börse – plus Party

nen, Studierende und junge
Wuppertaler*innen.Wählen
soll nicht nur ein Recht, son-
dern auch ein unvergessliches
Erlebnis sein. Man möchte da-
bei unterstützen, die Wahlbe-
teiligung in Wuppertal zu stei-
gern und gemeinsam die Zu-
kunft zu gestalten.

Nach der Diskussion ist vor
der Party – alle sind eingela-
den, mitzufeiern. Das erste Ge-
tränk geht dabei auf’s Haus.
Die Teilnahme ist kostenfrei.Liebe Ronsdorferinnen und

Ronsdorfer, 
das Team der Podologischen

Praxis Lisa Peinelt freut sich,
Sie in der neuen Praxis ab dem
1. Juni 2024 in der Marktstraße
21 in Ronsdorf (Bürgerbüro
am Bandwirkerpatz, 2. OG)
begrüßen zu dürfen. 

Unsere neuen Räumlichkei-
ten bieten helle und große Be-
handlungsräume und sind bar-
rierefrei. Die Praxis ist klimati-
siert und mit großen Fenstern
ausgestattet. 

Durch die direkte Anbindung

des Parkhauses kann man ganz
entspannt parken und mit dem
Aufzug ins 2. OG gelangen.
Wir rechnen wie gewohnt mit
allen Krankenkassen ab und
sind im stetigen Kontakt und
Austausch mit Ärzten und
Pflegediensten. 

Gerne nehmen wir telefo-
nisch neue Termine schon jetzt
entgegen. Sie erreichen uns
von montags bis donnerstags
8.00-16.30 Uhr, freitags von
8.00-14.30 Uhr unter Telefon
(02 02) 25 36 43 21. Termine
nach Vereinbarung.

Podologische Praxis 
Lisa Peinelt zieht um

Anzeige

Wir freuen uns auf ihren Besuch. 
Ihr Team der podologischen Praxis Lisa Peinelt

Kräuter-Workshop
Kräuter sammeln und verarbeiten

(Lü.) Die Natur-Schule
Grund lädt in Zusammenarbeit
mit Kräuter-Fachfrau Sandra
Krawetzke zu einem  Kräuter-
workshop ein.

Der Kräuterworkshop kon-
zentriert sich während einer
Dauer von 2,5 bis 3 Stunden
auf drei saisonale Kräuter. Die
Teilnehmenden lernen diese
Kräuter (er-)kennen, sammeln
sie und verarbeiten sie zu le-
ckeren Sachen, die dann in ge-
mütlicher Runde gemeinsam
genossen werden. Ein Handout
über die Pflanzen und die Re-
zepte wird zur Verfügung ge-
stellt.

Der Kräuterworkshop findet
am Sonntag, 28. April 2024,
um 10.30 Uhr in der Natur-

Schule Grund, Grunder Schul-
weg 13, in Remscheid-Grund
statt. Die Kosten betragen pro
Person 25,00 Euro zuzüglich
einer kleinen Lebensmittelum-
lage.

Treffpunkt ist vor der Natur-
Schule Grund. Mindest-Teil-
nehmer*innen-Zahl sind 10. 

Eine verbindliche Anmel-
dung per Mail (info@natur-
schule-grund.de) bis Donners-
tag, 25. April, ist zwingend er-
forderlich. Gerne auch mit Te-
lefon-Nummer, unter der man
kurzfris tig erreichbar ist.

Die Veranstaltung findet zum
Teil im Freien statt; dem Wet-
ter angepasste Kleidung und
wetterfestes Schuhwerk wird
empfohlen.

SONNTAGSBLATT
22.500 Mal kostenlos im Großraum Ronsdorf 
und Lüttringhausen mit Umland, Lichtscheid, 

Toelleturm, Scharpenacken, Freudenberg, 
Blombach, Linde, Böhle, Heidt, Langenhaus, 

Oelingrath, Westen und Grund

Förderverein Ronsdorfer Altenhilfe e.V.
gegründet 1969

Einladung zur Mitgliederversammlung
am Dienstag, 7. Mai 2024, 17.00 Uhr

im Versammlungsraum „kleiner Feiersaal“
Diakoniezentrum Schenkstraße 135

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Gedenken der verstorbenen Mitglieder
3. Wahl eine/s Protokollführes/in
4. Feststellung der Beschlussfähigkeit und Festsetzung der

Tagesordnung
5. Bericht zum Geschäftsjahr 2023

• Bericht des Vorstandes
• Kassenbericht
• Bericht des Kassenprüfers

6. Entlastung des Vorstands
7. Neuwahl Vorstand
8. Verschiedenes

Der Zweck des Vereins ist die ideelle und materielle Förde-
rung der Hilfe für alte Menschen in Wuppertal-Ronsdorf. Hier-
zu gehört die Unterstützung der Hospizarbeit in Ronsdorf.

Zur Mitgliederversammlung sind auch interessierte Bürgerin-
nen und Bürger herzlich willkommen. Es besteht die Gelegen-
heit, dem Förderverein als Mitglied beizutreten. Wir freuen uns
über jede und jeden, der kommt.

Der Vorstand
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Handwerk in
Ronsdorf

Schreiner

Bauunternehmung

Entsorgung

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Container
-  für Schutt & Müll
-  Abfälle aller Art
     Anlieferung möglich

Gasstraße 11 · 42369 Wuppertal
Telefon: 4 69 83 72 · Telefax: (02 02) 4 66 03 93
info@tamm-gmbh.com · www.tamm-gmbh.com

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Breite Straße 7 b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30
www.kuether-gmbh.de

Bau- & Möbelschreinerei

KÜTHER GmbH

Wollen Sie bauen, umbauen, erweitern 
oder renovieren, finden Sie hier 

kompetente Ansprechpartner in Ronsdorf.
Meisterbetriebe, die für Qualität, 

Zuverlässigkeit und ein gutes Preis-/
Leistungsverhältnis stehen!

Elektro

Tamm GmbH

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal
Fon 02 02 - 46 40 41

ELEKTROTECHNIK · PHOTOVOLTAIK

www.elektrohalbach.de
info@elektrohalbach.de

Aktuelle Informationen aus der Region auf unserer
Facebook-Seite – Schauen Sie mal rein!

facebook.com/Verlag.SonntagsBlatt

Vieles ändert sich
Pläne für alten Bahnhof werden angepasst

(Lü./PK.) Der alte Bahnhof
in Lüttringhausen, in und an
dem Unterkünfte für geflüchte-
te Menschen entstehen sollen
(das SonntagsBlatt berichtete),
ist nach wie vor Gesprächsthe-
ma Nummer eins im Ort. Nach
Gesprächen des Remscheider
OB’s Burkhard Mast-Weisz
mit dem Investor haben sich
die Pläne zum Teil geändert.
Das Projekt an sich bleibt der
Stadt jedoch erhalten.

„Wir stehen in der Verant-
wortung“, so der Oberbürger-
meister, „geflüchteten Men-
schen mit Bleiberecht dauer-
haft Wohnraum zu bieten. Es
sind künftige Nachbarn.“ 

Auf der anderen Seite habe
er Verständnis für die Sorgen
der Anwohner und nehme die-
se sehr ernst. Deshalb habe er
das Gespräch mit dem Investor
geführt. Die Ergebnisse lassen
sich wie folgt beschreiben: Die
Zahl der am alten Bahnhof
unterzubringenden Menschen
wird von ehemals 180 auf 150
sinken. Das alte Bahnhofsge-
bäude soll in 18 Monaten kom-
plett saniert werden. Das ga-
rantiert der Investor. Das zum
Teil noch ungeklärte Wege-
recht der Anwohnenden wird
festgeschrieben. Die Verbin-
dung der Von-Bottlenberg-
Straße mit der Barmer Straße
soll reaktiviert werden. Domi-
nierende Bäume sollen erhal-
ten bleiben. Jetzt liegt der Ball
beim Investor, der zeitnah aus-
sagekräftige Entwürfe der ge-
planten Anlage vorlegen muss.
Der OB könne nur mit einer
konkreten visuellen Vorstel-
lung dem Stadtrat empfehlen,
dem Projekt zuzustimmen. Au-
ßerdem will Mast-Weisz das

erneute Gespräch mit den An-
wohnenden suchen und die
Ratsfraktionen informieren.
Offene Fragen sollen beant-
wortet werden, nachdem die
Fraktionen „erheblichen Bera-
tungsbedarf“ signalisiert ha-
ben.

Das alles führt aktuell dazu,
dass der Beschluss, dem Pro-
jekt zuzustimmen, nicht wie
geplant am vergangenen Don-
nerstag gefasst werden konnte.
Als nächster relevanter Termin
ist die Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses am 2. Mai
anzusehen. Dann soll das
„Okay“ für den Mietvertrag er-
teilt werden. Im Juni kann der
Rat auch über die sechs ge-
planten Hausmeisterstellen be-
finden. Die Bewohnenden des
Areals werden künftig dann an
sieben Tagen in der Woche 24
Stunden lang auf deren Dienste
zugreifen können.

Würde der Rat der Stadt
Remscheid dem Projekt zu-
stimmen, könnte der Investor
recht schnell einen Bauantrag
stellen. Denn nicht nur das
Bahnhofsgebäude soll saniert
werden, es werden auch zwei-
geschossige Module gebaut, in
denen geflüchtete Menschen
wohnen sollen.

Das Projekt soll, so der
Wunsch der Stadtspitze, noch
in diesem Jahr beginnen. Denn
zur Zeit leben rund 680 Men-
schen in den Remscheider
Sammelunterkünften, die da-
mit beinahe vollkommen be-
legt sind. Zusätzlich hat die
Stadt mehr als 300 Wohnungen
angemietet, in denen mehr als
850 Geflüchtete wohnen. Eine
rasche Realisierung tut somit
not.

Zur Zeit ist das Erscheinungsbild des ehemaligen Bahn-
hofs mehr als traurig.                                       (Foto: PK)

Stefanie Jacobs in Bücherstube 
„Der Sommer, in dem alles begann!“

(Ro.) Zum Welttag des Bu-
ches am Dienstag, den 23.4.
liest die Übersetzerin Stefanie
Jacobs aus dem Buch „Der
Sommer, in dem alles begann“
von Claire Leost in der Rons-
dorfer Bücherstube, Staasstra-
ße 11, 42369 Wuppertal, Be-
ginn 19.30 Uhr, Eintritt 10 Eu -
ro.

Hélène, Marguerite und
Odette – drei Frauen aus drei
Generationen, deren Wege sich
in einem bretonischen Dorf
kreuzen und alles verändern:

Hélène ist sechzehn und lebt
in einem kleinen Dorf im felsi-
gen Finistère. Sie liebt ihre
raue Heimat, ihren Freund
Yannick und das friedliche
Dorfleben. Doch die Ankunft

Marguerites, der neuen elegan-
ten Französischlehrerin aus Pa-
ris, und ihres Mannes Ray-
mond, einem charmanten
Schriftsteller mit Schreibblo-

ckade, wirbelt alles auf. Hélène
fühlt sich von Raymond ange-
zogen, während Marguerite
heimlich nach ihrer Mutter
sucht, die aus dieser Gegend
stammen soll.

Und dann ist da Odette, Wit-
we und Dorfladenbesitzerin,
deren Vater während der deut-
schen Besatzung ermordet
wurde. Sie wurde in den
1940ern nach Paris geschickt,
wo sie als Hausmädchen verge-
waltigt wurde, das Kind abge-
ben musste und erst Jahre spä-
ter in ihr Heimatdorf zurück-
kehrte. Die Lebenswege dieser
drei Frauen sind eng miteinan-
der verwoben und führen zu
den Wurzeln der bretonischen
Geschichte.

Stefanie Jacobs (Archiv: db)

Dein Herz für Ronsdorf
(Ro.) Bei der Demo gegen

den Ausbau der L419, die in-
zwischen knapp sechs Wochen
zurückliegt, entstand die Idee
zur Aktion „Dein Herz für
Ronsdorf“. 

Die Initiatorinnen sowie 
viele Helferinnen und Helfer
sind seitdem sehr aktiv mit der
Umsetzung beschäftigt: Nä-
hen, Sägen, Flyer entwerfen,
Gespräche und vieles mehr.

Sandra Miener und Danni
Ebeling freuen sich sehr, dass
ihre spontan entstandene Idee
so viel Interesse und Begeiste-
rung erfährt. Und sie sind
glücklich, dass ein Termin ge-
funden werden konnte, an dem
gemeinsam Herzen an die Bäu-
me gehängt werden sollen. Am
1. Mai um 11.00 Uhr soll in

den Ronsdorfer Anlagen mit
dem Aufhängen vieler Herzen
ein Zeichen gesetzt werden.
Gegen das Fällen von Bäumen.
Gegen den Ausbau der L419.
Zum Schutz der Natur.

Um auch die Gemeinschaft
und den Zusammenhalt zu för-
dern, haben sich die beiden In-
itiatorinnen weitere Gedanken
gemacht.

„Es ist uns wichtig, dass
auch diejenigen dabei sind, die
nicht selber ein Herz erstellen
möchten oder können“, betont
Danni Ebeling. Sie ist den Hel-
fern und Helferinnen der
MACHBAR sehr dankbar für
die Erstellung von fast 200
Herzen und erzählt freudig,
dass in der Ronsdorfer Bücher-
stube Holz- oder Stoffherzen

abgeholt werden können, gerne
gegen eine Spende, die dem
Ronsdorfer Verschönerungs-
verein zukommen und die
Fortführung der Klage ermög-
lichen wird.

Darüber hinaus betonen bei-
de Frauen, wie wichtig der
Austausch und Zusammenhalt
bei dem Thema ist. „Deswegen
hoffen wir auf gutes Wetter
und laden beim gemeinschaft-
lichen Aufhängen zu Kaffee
und Kuchen in den Ronsdorfer
Anlagen ein.“ erzählt Sandra
Miener voller Vorfreude. 

„Ganz nebenbei können In-
teressierte und Neugierige an
dem Tag auch einen Blick in
den inzwischen ausgebauten
Bauwagen der MACHBAR wer -
fen“, fügt Ebeling noch an.

Ein Blick hinter die Kulissen
Kinder- und Jugendhospiz Burgholz

(Cro.) Wie sieht es eigentlich
im Kinder- und Jugendhospiz
Burgholz aus? All diese Fragen
und noch viele mehr möchte
das Bergische Kinder- und Ju-
gendhospiz Burgholz bei dem
jährlichem Tag der offenen Tür
beantworten. Die Mitarbeiten-
den freuen sich darauf, den
Menschen aus ihrem Alltag zu
berichten und ihnen einen
Blick hinter die Kulissen zu er-
möglichen. Das Kinder- und
Jugendhospiz öffnet seine Tü-
ren für alle Interessierten am
Sonntag, den 28. April. Um
11.00 Uhr wird mit einem öf-
fentlichen, ökumenischen Got-

tesdienst gestartet. Danach gibt
es neben der Möglichkeit zur
Hausbesichtigung die Option,
auf dem Pfad der Kinderhos-
pizarbeit viel Neues zu erfah-
ren und an kleinen Aktionen
teilzunehmen. Wie im Jahr zu-
vor ist auch die Kindertages-
stätte Zwergenburg mit dabei.
Die Kinder führen ein eigenes
Theaterstück auf. Neben Grill-
würstchen, Kaffee und Kuchen
ist noch einiges andere zu ent-
decken. Zudem gibt es die
Möglichkeit, auf einem Par-
cours auszuprobieren, wie es
sich mit einem Rollstuhl fährt
und Selfies mit Foxi, einem

echten Georgs-Ritter und sei-
nen Star Wars Idolen, zu ma-
chen. „Die Mitarbeitenden und
ich freuen uns immer sehr auf
den Tag der offenen Tür“, sagt
Hospizleitung Kerstin Wül-
fing. „Das gibt uns die Gele-
genheit, den Menschen persön-
lich von unserer Arbeit zu be-
richten und zugleich ist es eine
gute Möglichkeit, sich bei allen
Unterstützenden zu bedanken.“
Das Fest startet nach dem Got-
tesdienst um 12.00 Uhr und en-
det um 16.00 Uhr.  Es stehen
keine Shuttlebusse zur Verfü-
gung. Die Zufahrt über die
Kaisereiche ist gesperrt.

Schwimm-Olymp war in Gefahr

(Ro.) Nach den stürmischen
Regentagen Anfang vergange-
ner Woche drohte ein starker,
abgeknickter Ast, der auf das
Dach des Bandwirker-Bades
gestürzt war auch Scheiben der
Schwimmhalle zu durchschla-
gen. Damit hätte der am Wo-
chenende geplante „Schwimm-
Olymp“ ins Wasser fallen müs-
sen. Das Befreien vom Geäst
war nicht ohne Gefahr für die
Fensterfront, sodass mit äußer-
ster Vorsicht vorgegangen wer-
den musste. Zum Glück blieb
alles unbeschädigt.

Auch das Dach des Bandwir-
ker-Bades hat nach gründlicher
Ins pektion keinen Schaden ge-
nommen und so steht dem
sportlichen Event „Schwimm-
Olymp“ am Wochenende
nichts entgegen.

Aufatmen bei den Verant-
wortlichen und bei den vielen
Aktiven, die sich für das Sport-
event „Schwimm-Olymp“ am
Wochenende so einiges vorge-
nommen haben.

Kein nennenswerter Sturmschaden am Bandwirker-Bad

Der Ast drohte, Fenster zu zerschlagen.           (Foto JoB)

Auch die Straßenseite des Bahnhofsgebäudes gibt kein
freundlicheres Bild ab.                                   (Foto: JoB)

Glaskunst / Mosaik
(Ro.) Am Mittwoch, den 1.

Mai findet von 11 bis 18 Uhr
in der Talsperrenstrasse 66 in
Wuppertal-Ronsdorf eine Aus-

stellung im Atelier von Ute
Scholl-Halbach rund um Glas-
kunst und Mosaik statt. Mit
dabei ist Cornelia Rachuy mit
Dekorationen aus Holz.

kurz notiert

Ein großes Dankeschön
an die Linder Fußball-Gemeinde

für die tolle Unterstützung
im Spitzenspiel gegen

FK Jugoslavija Wuppertal

Euer SCHNIBBEL
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Bestattungen

KÜTHERGmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · ✆ 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbh.de

Bestattungen seit 1912

Uwe Meister
Kontakt über

Friedrich Kotthaus

KÜPPER
46 45 32

Übernahme sämtlicher Angelegenheiten

Bestattungen
Schreinerei

Otto-Hahn-Straße 50
Telefon 4 67 00 26

In dieser Woche gratulieren wir:

Rufen Sie uns an, wenn Sie möchten, dass der 
Geburtstag von Ihnen oder Ihren Angehörigen 
veröffentlicht werden soll (ab ca. 80 Jahren).
SONNTAGSBLATT: 02 02 - 2 46 13 13

Hans Harrach                          84 Jahre     20. April
Jürgen Figge                             75 Jahre     25. April
Zorica Lange                            80 Jahre     27. April
Hans-Jürgen Ristenbieter       85 Jahre     28. April

Liebevoll gestaltete Trauer floristik
✣   von Schnitzlers-Blumen ✣

www.schnitzler-blumen.de ·0172 - 6 8318 42
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Du bist
nicht mehr da,
wo du warst,
aber du bist

überall,
wo wir sind.

Du wirst uns fehlen.

In Liebe und Dankbarkeit

Annette und Familie

Dr. Klaus Westhof
* 3. März 1948     † 13. April 2024

Kondolenzanschrift: Annette Westhof, Staubenthaler Höhe 9, 42369 Wuppertal

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Wir bitten um Spenden, Stichwort „Wünschewagen Klaus Westhof“

IBAN DE28 3702 0500 0007 2723 00.

Einladung für Kurzentschlossene

(Red.) Singst du gerne?
Macht dir Theaterspielen
Spaß? Bist du zwischen sieben
und 15 Jahre alt?

Dann sei beim Musical-Pro-
jekt für Kinder und Jugendli-
che dabei! Höhepunkt und Ab-
schluss des Projekts ist eine
Aufführung des Musicals
„Paulus – Auf gefährlicher
Mission“ am 28. September
2024. Die wöchentlichen Pro-
ben finden ab sofort donners-
tags im Saal des reformierten

Gemeindehauses Kurfürstenstr
13 statt. Grundschülerinnen
und -schüler treffen sich von
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Teens
und Jugendliche proben da-
nach von 17.45 Uhr bis 19.15
Uhr.

Infos gibt es bei Kirchenmu-
sikerin Silke Schneider (kir-
chenmusik@reformiert-rons-
dorf.de). Anmeldungen für die
Teilnahme am Projekt auch
über E-Mail gemeindeamt@
reformiert-ronsdorf.de.

Plakat zum Musical-Projekt der reformierten Gemeinde.

Musical-Projekt 

Unvergessliche Festtage 

(Ro.) Festtage, die sicher un-
vergessen bleiben werden, das
waren die Konfirmationen der
22 Jugendlichen am vergange-
nen Wochenende in der Luther-
kirche. In zwei Gruppen hatten
die Jugendlichen sich aufge-
teilt. Die eine wurde am Sams-
tag, die andere am Sonntag
konfirmiert.

Für die Jugendlichen war es
dennoch selbstverständlich,
dass sie in beiden Gottesdien-
sten dabei waren und die je-
weils anderen an ihrem Festtag
begleiteten.

Genauso wie es für sie
selbstverständlich war, ihren
Festgottesdienst selbst zu ge-
stalten. Sie hatten nicht nur die
Texte und Lieder ausgewählt,
ein eigenes Glaubensbekennt-
nis und auch die Gebete formu-

Lied. Dazu heller Sonnen-
schein – rundum gelungene
Festtage.

Bereits am Dienstag trafen
sich die Konfirmierten wieder
in ihrer schicken Konfirmati-
onskleidung. Gemeinsam lie-
ßen sie ihr Fest noch einmal
nachklingen mit Bildern und
Süßem und machten Fotos als
Gesamtgruppe im festlichen
Outfit.

Wie schön, dass sie einen
Platz in der Gemeinde gefun-
den haben und weiterhin gerne
dienstags kommen, nicht nur
ins Juca, sondern auch bei ihrer
Pfarrerin gerne hereinschauen
und sich für die Mitgestaltung
von Gottesdiensten und Ge-
meindeveranstaltungen gewin-
nen lassen. Wie schön, dass es
sie gibt.

Konfirmationen am 13. und 14. April in der Lutherkirche

liert, mit großer Souveränität
standen sie auch am Mikro,
nahmen die Gemeinde mit hin-
ein in ihre Ziele fürs Leben und
ihre Gedanken zur Freiheit. 

Lediglich die Predigt und die
eigentliche Konfirmation über-
ließen sie ihrer Pfarrerin. Eine
große Freude, diese Jugendli-
chen konfirmieren zu dürfen. 

Unvergesslich wurden diese-
Festgottesdienste auch durch
die Musik, die sie erfüllte. Die
Kurrende sang, Thomas Möl-
lenkamp (Trompete) und Chri-
stian Auhage (Orgel) ließen die
Gemeinde bei modernen Songs
innerlich mitsingen und mit-
swingen.

Lara Beyer und Martin Hal-
bach berührten mit einem Se-
genslied und einem von Martin
Halbach selbstkomponierten

Die Fotos zeigen die Konfirmierten, die sich in ihrer schicken Kleidung sichtlich wohlfühl-
ten. Hier die Namen in alphabetischer Reihenfolge: Luca Barthel, Adrian Bialon, Tim Biel-
feldt, Ben-Louis Blumenthal, Fynn Bösebeck, Ina Dicke, Louis Franke, Emily Graeber,
Neela Häger, Sina Herweg, Nick Heynen, Damien Hieber, Elias Krämer, Vincent Kirch-
ner, Ida Kreuter, Mattis Lauke, Finn Picard, Jannis Ruf, Leon Segler, Manuel Trapp, Leon
Zeller, Louis Zinßer.                                                                                    (Fotos: db)
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 •  Ev. Gemeinde Unterbarmen Süd: www.unterbarmen-sued.de

•  Kath. Kirchengemeinde St. Christophorus:
   http://pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.wtal.de/St-Christophorus/
•  Ev. Kirchengemeinde Lüttringhausen: www.ekir.de/luettringhausen
•  Ev. Stiftung Tannenhof: www.stiftung-tannenhof.de
•  Neuapostolische Kirche: www.nak-remscheid-nord.de
•  Kath. Kirchengemeinde Heilig Kreuz: www.st-bonaventura.de
•  Kath. Kirchengemeinde St. Joseph: 
   http://pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.wtal.de/
•  Ev. Kirchengemeinde Ronsdorf: www.evangelisch-ronsdorf.de
•  Ev.-ref. Gemeinde: www.reformiert-ronsdorf.de
•  Freie ev. Gemeinde: www.feg-ronsdorf.de

Singe-Nachmittag

(Ro.) Pfarrerin Friederike Slupina-Beck lockte mit ihrer
glockenhellen Stimme und dem stimmungsvollen Klavier-
spiel fast 40 begeisterte Bewohnende in die Oase des Se-
niorenhauses am Friedenshort. Selbst Stunden später
spürte man noch die aufmunternde Wirkung der Lieder.

WORT ZUM SONNTAG
Konfirmation

„Ich will mein Leben im
Vertrauen auf Gott führen, die
Liebe, die Jesus Christus allen
Menschen erwiesen hat wie-
dergeben und in der Hoffnung
leben, dass Gottes Geist mit-
ten unter uns wirkt und mein
Leben einen Sinn und ein Ziel
hat.“

So oder ähnlich bekennen es
Konfirmandinnen und Konfir-
manden bei ihrer Konfirmati-
on. An diesem Wochenende
werden es 22 junge Menschen
in der Ev.-reformierten Ge-
meinde tun.

Ich freue mich immer wie-
der darüber, nehme das Be-
kenntnis der Jugendlichen
ernst und hoffe und bete, dass
sie es auch tun. 

Mir ist im „Konfirmanden-
unterricht“ immer wichtig,
dass Heranwachsende ein Ge-
spür dafür bekommen, was für
ein Segen und Reichtum es ist,
mit Jesus durchs Leben zu ge-
hen. 

Ja, lernen soll die Konfis
auch etwas, wenigstens ein
bisschen. Etwas „Proviant“,
den man mit sich trägt: das
„Unser Vater“, die 10 Gebote,
das Glaubensbekenntnis und

auch etwas „Wissen“ über den
christlichen Glauben, damit
man sich nicht von Hinz und
Kunz übers Ohr hauen lässt. 

Aber wichtiger ist mir, dass
Menschen spüren: In einer le-
bendigen Beziehung mit Gott
zu leben, macht reich – an
Trost, an Orientierung, an
Hoffnung. Es macht wider-
standsfähig, nicht mit den
Wölfen zu heulen und mutig
die Stimme zu erheben für die,
die stumm gemacht werden. 

Nach Sinn und Ziel fragen
wir alle – vermutlich unser
ganzes Leben lang. Dass Gott
mich gewollt hat, mein Leben
begleitet, mit meinen Gaben
diese Welt ein bisschen besser
machen möchte und mir ver-
spricht, bei ihm immer ein Zu-
hause und einen Zufluchtsort
zu haben – das gibt meinem
Leben Sinn und Ziel.

Um diese Beziehung geht es
mir. Deshalb ringe ich so dar-
um, dass die Kirche nicht dar-
auf reduziert wird oder sich
selbst darauf reduziert, gute
„Werte“ in unserer Gesell-
schaft am Leben zu halten.
Der Auftrag der Kirche ist es
zuallererst die Einladung wei-
terzugeben, mit Gott und Je-

sus in Beziehung zu kommen.
Denn die schenkt mir Gebor-
genheit und macht mich stark.
Ich darf die Sorge um mich
selbst fahren lassen, weil für
mich gesorgt ist. Ich darf die
Angst verlieren, zu kurz zu
kommen, und muss mich nicht
wie ein Gockel (oder eine
Henne) aufblasen. Ich darf
froh und getrost leben und –
hoffentlich – getröstet einmal
sterben, weil ich ein Herzens-
anliegen Gottes bin. Das
bleibt – und das reicht.

Ich werde den Eindruck
nicht los, dass dieses Vertrau-
en menschlicher macht und
barmherziger mit sich und an-
deren. Gut tut es allemal.

Wenn junge Menschen mir
sagen, auf diesen Weg will ich
mich auch machen, dann
schicke ich ein „Hallelujah“ in
den Himmel und beglückwün-
sche sie.

Wer möchte, kann das ja an
diesem Wochenende und bei
jeder anderen Konfirmation
auch gerne tun!

Pfarrer Dr. Denker 
Ev.-ref. Kirchengemeinde

W.-Ronsdof 

Konfirmationen
Evangelisch-reformierte Gemeinde

(Ro.) Die Konfirmationen
der Ev.-reformierten Gemeinde
finden am kommenden Sams-
tag und Sonntag (20. und 21.
April) jeweils um 11.00 Uhr
statt.

In zwei festlichen Gottes-
diensten werden konfirmiert: 

Morten Axnick, Aurelie Bä-
cker, Madita Bäcker, Luise

Büttgenbach, Karl Dietsch,
Anna Engels, Leonie Findei-
sen, Leo Fray, Len Fuchs, An-
na Hennenberg, Jack Hennen-
berg, Leo Jedan, Freja Larsen,
Tilde Larsen, Mia Markwitza,
Marten Müller, Elena Sause,
Noah Schulte, Clara Stein, Li-
na Wiechen, Oskar Zander,
Henning Zimmermann. 

Saxophon-Quartett
Musikalisches Highlight in Sankt Joseph

Pfarrerin Slupina-Beck im Friedenshort

(Ro.) Das Saxophon-Quar-
tett „Deux Couleurs“ in der
Besetzung mit Stefanie Heine
(Tenorsaxophon), Daniel Mert-
mann (Baritonsaxophon), Wolf -
gang Schmidtke (Sopransaxo-
phon) und Gerd Stratmann
(Altsaxophon) präsentiert am
Sonntag, 28. April, um 17 Uhr

in der Katholischer Kirche St.
Joseph in Wuppertal-Ronsdorf,
Remscheider Straße 6, Musik
aus der Renaissance und dem
Barock ... und natürlich Jazz!

Der Eintritt ist frei. Die Ge-
meinde freut sich über Spen-
den für die Erweiterung der Or-
gel.
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Biete Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenanstrich, Versicherungsschäden

Mobil 01 72 - 9 24 39 61

Im Wachstumsmarkt der Senioren verkauft Modemobil seit 2003 attrak-
tive, passgenaue Mode – und zwar direkt in Senioreneinrichtungen vor
Ort. Schnell und unkompliziert entsteht mit Hilfe mobiler Warenträger ein
Modemobil-Shop.

Aus dem Kreis der anwesenden Senioren und deren Angehörigen wer-
den Models gewonnen und für alle Bewohner, Mitarbeiter und Gäste ei-
ne unterhaltsame Modenschau inszeniert.

Wir suchen ab Sommer 2024 
für den Standort Wuppertal in Vollzeit 

MODEMOBILER w/m/d

die, für ihre Kunden eine Wohlfühlatmosphäre schaffen, in der das Ein-
kaufen für Senioren zum Erlebnis wird.

Besonders erfolgsorientierten Vertriebspartnern/innen mit viel Spaß und
Freude an der Organisation von Events bietet Modemobil so sehr gute
Einkommenschancen und interessante Entwicklungsperspektiven. 

Wenn es ihr Ziel ist eine langfristige Perspektive aufzubauen und Sie Er-
fahrungen im Bereich Vertrieb und Kundenkontakt mitbringen dann be-
werben Sie sich jetzt für ein erstes Kennenlernen. Weitere Informationen
unter „www.modemobil.de“.

Modemobil GmbH
Beate Winklewsky
Bundeshöhe 6 · 42285 Wuppertal
02 02 - 27 27 66 88 · info@modemobil.de

Mo. 8.00 – 16.30 Uhr
Di. 8.00 – 16.30 Uhr
Mi. 8.00 – 16.30 Uhr neu!
Do. 8.00 – 16.30 Uhr
Fr. 8.00 – 14.30 Uhr

Staasstraße 17
Marktstraße 21 neu ab 01.06.

42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon (02 02) 25 36 43 21

Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken

Umzüge In- und Ausland
Möbelaußenaufzug mit Bediener

Möbellager: Ronsdorf

Telefon 02 02 - 47 53 33

Heizungstechnik

Engelbert-Wüster-Weg 14
42369 Wuppertal

Telefon (02 02) 4 69 84 07
Mobil (01 71) 2 65 97 53
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Vermischtes
Polin sucht eine Putzstelle,
Tel. 01 76 - 60 74 17 37.

Privatlehrer erteilt Nachhilfe
in Mathe, Engl., Deutsch, kom-
me ins Haus, Telefon 02 02 -
29 99 82 81.

Hausmeister-Soforteinsatz
im Frühjahr: Wildwuchs ent-
fernen, Gartengrundstückspfle-
ge, sehr günstig und bezahlbar,
T. 02 02 - 49 57 87 12.

Achtung, privat sucht, Pelze,
Garderobe, Taschen, Bilder,
Möbel, Porzellan, Teppiche,
Tafelsilber, Uhren, Münzen,
Bernsteinschmuck, Tel. 01 6 3
- 9 53 63 91, Herr Brosch.

Immobilien
Ronsdorf, zentral, ruhig, 5
ZKDB, renoviert, 110 qm,
1.100,- Euro + 410,- Euro,
Garten, Garage, Balkon, Par-
kett, Tel. 01 62 - 2 63 00 12.

Gesucht: 2 Zi., KD, Du.-Bad,
ca. 50 qm in Ronsd., Tel. 01 51
- 21 88 62 42.

3-Zi.-Whg., KDB, kl. Balkon,
ca. 75 qm, 2. Etg., Nähe Zen-
trum Ronsd., frei ab 1.7., KM
Euro 470,- + NK, 2 MM Kaut.,
Garage im Haus mögl., Tele-
fon 02 02 - 46 44 03.

Familie mit 2 kl. Kindern
sucht ein Haus in Ronsdorf,
Tel. 01 57 - 54 44 40 08.

Gesundheit
Med. Fußpflege bei Ihnen zu
Hause: A. Schmitz, Tel. 01 71
- 2 67 54 26.

Haarausfall aller Art? Bera-
tung, Behandlung, Einzelbedie-
nung. Termine unter 46 44 10,
Gabriele Luckner, Friseurmeis -
 terin/Capellogin.

Legen Sie Ihre Füße in meine
Hände! Mobile Med. FUSS-
PFLEGE inkl. Fußbad und
Massage 30,- €. Lichtscheid
35,- €. Telefon 0 21 91 - 
6 92 29 83.

Gewerblich
Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Computer Kuna – Schulungen
für Jung und Alt, Tel. 02 02 - 
4 78 98 40.

Malerarbeiten günstig + gut!
Malerbetrieb P. Heim, Telefon 
02 02 - 4 66 03 06.

Soforteinsatz für Senioren:
Wildwuchs- und Gartenpflege,
Rasen, Sträucher, von A bis Z
betreut, T. 02 02 - 94 63 03 30.

Senden Sie Ihre Chiffre-Antworten an: SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, 42369 Wuppertal

„Goldene 20er Jahre“
2Flügel zu Gast in Lüttringhausen

(Lü./PK) Das Duo 2Flügel
besteht aus dem Pianisten Ben
Seipel und der Poetin Christina
Brudereck. Er ist Dozent an der
Musikhochschule in Köln, sie
ist Theologin mit literarischem
Feingespür. Dass dies eine tolle
Mischung ergibt, bewies das
Duo bei seinem Auftritt im
CVJM-Haus, der halb Konzert
und halb Lesung war.

„Wie können unsere 20er
Jahre, in denen wir uns gerade
befinden, golden werden?“,
fragte Ben Seipel zum Anfang
und spielte den Mapple Leaf
Rag. „Ich spiele den bewusst
so schnell, damit man die Feh-
ler nicht so hört“, scherzte er.

2Flügel sind ein einzigarti-
ges Duo, er am Instrument, sie
mit einem unsichtbaren wie ein
Engel. Die Texte von Chris tina
Brudereck sind tiefsinnig ohne
bedeutungsschwer zu sein,
sind humorvoll, weise und wit-
zig – das alles zuweilen in zehn
Sekunden. Sie ordnet zur Freu-
de des zahlreich erschienenen
Publikums Sprichwörter in
akrobatischer Geschwindigkeit
neu und erzählt – beinahe wie
nebenher – kleine bewegende
Geschichten wie diese:
„Kommt eine junge Frau mit
Down-Syndrom zum Döner-
mann, legt ihm einen Euro auf
die Theke und fragt: „Was be-

komme ich dafür?“ Und der
Dönermann lächelt und sagt:
„Alles, was du willst, Prinzes-
sin.“ Oder sie gibt sich selbst-
ironisch: „Früher war alles
leichter. Ich zum Beispiel.“

Zum Bonmot „Älter werden
ist nicht schön, es sei denn,
man ist ein Käse“ spielt Ben
Seipel anspruchsvolle Songs,
die irgendwo in der Mitte zwi-
schen Bruce Hornsby und Billy
Joel angesiedelt sind.

Eines der Highlights sind
seine „20 Hits in zweieinhalb
Minuten“, wobei er von „Für
Elise“ über „I will survive“
und „Smoke on the water“ am
Ende bei Helene Fischer lan-
det, alles das chronologisch ge-
spielt. Seipel sampelt sich
selbst (immer wieder toll, das
live zu erleben) und singt eine
groovige Version von „Lili
Marleen“. Sein Spiel ist phan-
tasiereich und quirlig. Er kann
aber auch seelenvoll Balladen
gestalten.

Und während seine Frau
Christina Brudereck noch ver-
kündet, dass die über 70 Jahre
alte Isabel Allende noch immer
erotische Phantasien hat, die
allesamt mit Antonio Banderas
zu tun haben, spielt Seipel „Ihr
seid das Licht“ und holt die
Zuhörenden wieder in die
Wirklichkeit zurück.

Probleme inklusive?
Ab Juli junge Straftäterinnen in JVA

(Ro./PK) In der Justizvoll-
zugsanstalt (JVA) Ronsdorf
werden ab Juli auch straffällige
Mädchen und junge Frauen un-
tergebracht. Grund dafür ist der
Umbau und die Sanierung der
JVA Iserlohn. Diese bisher ge-
mischte Anstalt soll ab 2025
neu entstehen und nur für Frau-
en vorgesehen sein. Bis das
Projekt vollendet sein wird,
was nach Plan in etwa vier Jah-
ren der Fall sein soll, werden
einige der dort einsitzenden
weiblichen Häftlinge in Rons-
dorf unterkommen.

Am Platz wird das nicht
scheitern: Die JVA Ronsdorf
hat reichlich davon. Die An-
stalt verfügt über mehr als 500
Plätze, von denen zur Zeit rund
300 belegt sind. Die neuen Be-
wohnerinnen der JVA werden
in einem eigenem Gebäude un-
tergebracht, berichtet Alexan-
der Kusch, Sprecher der Rons-
dorfer JVA. Die männlichen
Straftäter, die bis vor Kurzem
dort lebten, wurden innerhalb
kurzer Zeit in andere Bereiche
verlegt.

So sollen die Mädchen und
jungen Frauen im Alter zwi-
schen 14 bis 21 Jahren (in Aus-
nahmefällen 24 Jahre) eigene
Bereiche zur medizinischen
Versorgung erhalten. Auch gibt

es Unterrichtsräume, die aus-
schließlich den jungen Frauen
vorbehalten sind.

Wie verlautet sollen die neu-
en Insassinen Angebote zu
Ausbildungsmaßnahmen im
Bereich Friseurhandwerk er-
halten. Weitere Ideen für die
Zukunft der jungen Frauen
werden sich, so Kusch, sicher
noch ergeben. Die jungen
Frauen sollen überwiegend von
weiblichen Mitarbeitenden des
Personals betreut werden. Was
hier genau „überwiegend“ be-
deutet, wurde nicht klarge-
stellt.

Die männlichen Häftlinge
sind über die Neuigkeiten in-
formiert worden. Besondere
Reaktionen darauf sind nicht
bekannt. Allerdings sagt Alex-
ander Kusch dazu: „Ich glaube,
wenn die weiblichen Gefange-
nen da sind, dann wird es span-
nend“, obwohl ein Kontakt
zwischen männlichen und
weiblichen Häftlingen eher
weniger stattfinden dürfte.

Immerhin sind einige ge-
meinsame Freizeitangebote ge-
plant. Das könnten zum Bei-
spiel gemischte Koch-, Bastel-
oder Musikgruppen sein.

Dabei werden alle Häftlinge
selbstverständlich von JVA-
Mitarbeitenden begleitet. 

7. Charity-Dinner beim CVJM
Mit dem Erlös wird eine Ausbildungsstelle finanziert

(Hb.) Wieder einmal war der
Saal gut gefüllt. Am vergange-
nen Samstag kamen 54 Gäste
in die CVJM Bildunsgsstätte
auf der Bundeshöhe. Das fast
fünfstündige Programm wurde
sehr genossen, das Küchen-
Team hatte ein Menü erstellt,
das zum Thema des Abends

„Wein“ passte. Der Weinsom-
melier der Firma AKZENTA
reichte dazu die passenden
Weine. Panfötenspieler Eduard
Kitzmann sorgte für die pas-
sende Musik und Ingo Konrad,
Weinkabarettist aus Remagen
für die passenden Worte.

In einer Talkrunde wurde

Andreas Scheuermann,
Pfarrer aus Nümbrecht,
von Tanya Wort inter-
viewt. Andreas Scheuer-
mann hat ein zur Fußball-
EM 2024 passendes Buch
herausgegeben „You ne-
ver walk alone“. Das
Buch ist in der CVJM Bil-
dungsstätte erhältlich und
beschäftigt sich unter an-
derem mit Denkanstößen
zu Gott und der Welt.

Passend zum Thema
des Abends wurde ein
Weinregal, gefüllt mit den
präsentierten Weinen, für
insgesamt 500 Euro ver-
steigert. 

Mit dem Erlös wird eine
Ausbildungsstelle zur Hotel-
fachfrau finanziert. Julia Graf,
die im Juni ihre Ausbildung er-
folgreich abschließen wird, be-
dankte sich bei den Spenden-
den und beim Team der CVJM
Bildungsstätte unter der Lei-
tung von Gerd Halfmann für
die Unterstützung.

Ein rundum genussvoller Abend …                       (Foto: privat)

Weitersagen 
dauert länger
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Sonnige und gesunde Aussichten
SPEED SUN: „First Class sonnen, Economy bezahlen“

(Reg.) SPEED SUN Sonnen-
studios bieten sonnige und ge-
sunde Aussichten mit kompe-
tenter Beratung.

Höchste Hygienestandarts
und perfektes Equipement für
eine hauttypengerechte Beson-
nung sind bei SPEED SUN ge-
nauso selbstverständlich wie
bestens geschulte und freundli-
che Mitarbeiter.

Neben der topmodernen
Technologien der führenden
Hersteller der Marken JK Er-
goline und KBL MegaSun  für
eine gesunde Bräune bietet
SPEED SUN eine weiteres
Highlight aus dem Wellness
Segment an: Das Wellsystem
(Überwassermassage) sorgt in
nur 15 Minuten für Erholung
und Entspannung auf Knopf-
druck und kann in Freizeitklei-
dung, Sportdress oder Business
-Outfit genutzt werden – ohne
aufwendige Vorbereitung oder
Duschen danach.

Das ist Wellness pur – ein-
schalten, um abzuschalten.

Wenn man sich vor Augen
führt, dass die hochmoderne
Technologie der Sonnenbänke
und Wellsystem Geräte heute
in der Anschaffung im Bereich
eines PKW der gehobenen
Mittelklasse liegt, sind die äu-
ßerst attraktiven Sun Club An-
gebote schon bemerkenswert.

Mitglieder des SPEED SUN-
Clubs können während der ge-
samten Öffnungszeiten ab 6,99
Euro pro Woche alle Sonnen-
bänke – und zwar in allen
SPEED SUN-Studios – nutzen.

Kein Wunder, dass die meisten
Gäste sich für eine Clubmit-
gliedschaft entscheiden.

„Ein moderner Gerätepark
und die ständige Wei terbildung
stehen bei uns immer im Mit-
telpunkt“, sagt Frank Dopmey-
er, der bereits 1988 sein erstes
Sonnenstudio in Wuppertal er-
öffnete.

Großen Wert legt er ebenfalls
auf den Teamspirit in seinem
SPEED SUN-Team, denn die

vorherrschende freundliche At-
mosphäre weiß auch die Kund-
schaft zu schätzen – neben den
attraktiven Produkt- und Club-
angeboten.

SPEED SUN Sun & Beauty
www.speedsun-sonne.de
Ronsdorf: Erbschlöerstr. 14
Elberfeld: Neumarkstr. 14 & 
Friedrich Ebert Str. 131a
Remscheid: Rosenhügelerstr. 2
Velbert: Friedrichstr. 248

Das freundliche SPEED SUN-Team                (Foto: JoB)
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Optiker

Sanitär

Taxi/Mietwagen

Tankstelle

Versicherung

Küche

W.-Ronsdorf · Lüttringhauser Str. 8
Tel. 02 02 / 46 76 17

Mo.-Fr. 9.-18.30 u. Sa. 9-13.30 Uhr

Hans Werner Jungke
Barmer Str. 7 · 42899 Remscheid

Telefon (0 21 91) 69 444 85
h.w.jungke@wjw-finanz.de

Versicherungs-
und Finanzmakler

Tel. 46 20 46   www.weiden-heizung.de

Rechtsanwälte

02 02
46 10 53
46 10 54

Ronsdorfer
Funkmietwagen-
Zentrale
Krankenfahrten 
Großraumwagen
Rollstuhlbeförderung
Kurierdienste
Flughafenfahrten
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Am Stadtbahnhof 18
42369 Wuppertal 
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14
www.sonntagsblatt-online.de
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Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei GmbH, 
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Heizung

RECHTSANWÄLTE
ALTEMANN · NIEMEYER
SCHMIDT & PARTNER

Ihre Fachanwälte im Bergischen Land

Rehabilitation

Parkett

Tischlerei

Werbung

Im Vogelsholz 33 · 42369 Wuppertal
Telefon (02 02) 46 45 41

info@meister-tischlerei.de
www.meister-tischlerei.de

Uwe Meister
Bau- und Möbeltischlerei

Textil

Marina Giebeler
Monschaustr. 22 · 42369 Wuppertal

Mobil: 01 51 - 11 59 00 77
www.barmer-dima.de

Hutmode

Lüttringhauser Straße 7 · W.-Ronsdorf
Telefon (02 02) 76 93 57 85

Mitten im       von Ronsdorf

®

Hüte · Mützen
Schals · Accessoires

W.-Ronsdorf · Lohsiepenstr. 6
Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Küchenstudio · Beratung · Montage

Erbschlöer Str. 12–14 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 01 80 

Stuttgarter Str. 20 · 42853 Remscheid
Tel. (0 21 91) 8 42 99 52

www.altemann.de

An der Windmühle 80 · RS-Lüttringhausen
Telefon 0 21 91 / 5 44 59

www.malermeister-swoboda.de

Maler

Regionales Branchenregister
Auto

Bücher

Elektro

Elektro

Garten

Gartengeräte

Container

Auto Team
KFZ-Meisterbetrieb

Goldlackstr. 7-15 · W.-Ronsdorf
Telefon 02 02 - 97 95 222
www.gf-autoteam.de

Service rund um’s Auto

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung
Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06

www.stoerte-bau.de

Seit über 80 Jahren Ihr Partner für 
Neubau und Reparaturen

Ronsdorfer
Bücherstube
Staasstraße 11
42369 Wuppertal
Ruf 02 02/246 16 03
info@buchkultur.de
www.buchkultur.de

Container 
für Schutt & Müll

Tamm GmbH
Gasstraße 11

� 4 69 83 72

Frank Müller • Elektrotechnik
Meisterbetrieb

Elfriede-Stremmel-Str. 29
42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 4 69 01 27
Telefax 02 02 / 2 46 21 21

Garten- und Landschaftsbau
Breite Str. 42-44 - Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02/46 47 35 - Fax 4 60 31 21

Heinz Otto

Glas, Spiegel, Facetten
Wärme-/Schallschutzglas
Ihr Ronsdorfer Glaser

Holthauser Str. 41 a
Tel. 46 43 36
Fax  46 39 98

Glas

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

Bauservice

Computer

Telefon:
(02 02) 4 78 98 40
Notruf-Handy.: 
(01 74) 6 44 92 54

Hardware
Software

Schulungen
Telekom-Verträge

Reparatur
Service

Spiele

Baufinanzierung

Garten- und Landschaftsbau

Ralf Feick
Gärtnermeister

Planung und Ausführung von:
• Gärten • Feuchtbiotopen 

• Wegen und Terrassen

• Gartenpflege 

Rosenthalstr. 1 · W.-Ronsdorf · Tel. 46 79 38

Garagentore

Rüdiger Meyer  Am Stall 11  42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 3 17 29 22      www.meyertore.de

Gastronomie

Ristorante – Pizzeria

Öffnungszeiten:
Mo. - So.: 12.00-14.30 Uhr · 18.00-23.00 Uhr

Dienstag Ruhetag

Tel. (02 02) 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Holthauser Straße 29 · W-Ronsdorf

mit
Biergarten

www.sonntagsblatt-online.de

W.-Ronsdorf, 
Lüttringhauser Str. 22
02 02 - 94 64 83 55

Sanitätshaus

Einlagen · Orthesen · Bandagen
Computergestützte Messverfahren

Lymphologie · Phlebologie
Maßschuhe · Bequemschuhe

Hans-Walter Schleupen
Gas- und Wasserinstallateurmeister
An der Blutfinke 59 · 42369 Wuppertal
Tel.: 02 02 / 30 31 02 + 30 06 16
E-Mail: info@sanitaer-schleupen.de 

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61 · 42287 Wuppertal-Lichtscheid

Telefon 02 02 - 76 97 83 58
info@boege-online.de · www.boege-online.de

Atelier Jo Budde

42369 W.-Ronsdorf
Forststraße 20

Telefon 2 46 13 13
Telefax 2 46 13 14

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
Telefon 0202/660607 · Fax 0202/643163

www.vogel-wuppertal.de · info@vogel-wuppertal.de

Termine jederzeit nach Vereinbarung

S U D O K U
Das Bekleidungs-Magazin
Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

6 2 1
4 8 6

4 7
8 1 3
2 7 9
9 4 3 5
4 9 1

9 8 5
3 7

Sport

RS Krafttraining GmbH
Kölner Str. 64 · 42897 Remscheid

Telefon (0 21 91) 5 89 19 99
www.proKRAFT.Training

Weitersagen 
dauert länger
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Bäckerei

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13

info@sonntagsblatt-online.de

Bäckerei Beckmann
– in Lüttringhausen 

und Ronsdorf –

Meisterbetrieb 
für Energie- und Gebäudetechnik

Olper Höhe 4 · 42899 Remscheid
Telefon 0 21 91 / 5 25 26

info@elektro-bornewasser.de
www.elektro-bornewasser.de

Goldlackstraße 17
42369 Wuppertal
02 02 - 26 92 36-0
office@signtext.de
www.signtext.de

Beschriftungen
Digitaldruck

Stempel
Planen

Textildruck

Wenn Sie das SonntagsBlatt einmal nicht 

bekommen, können Sie sich es hier abholen ... 

DANKE!

• Redaktion SonntagsBlatt, Am Stadtbahnhof 18, W.-Ronsdorf •
Bandwirker-Bad, Am Stadtbahnhof 30, W.-Ronsdorf • Postshop Düs-
sel im Ronsdorf-Carré, Lüttringhauser Straße, W.-Ronsdorf • Lotto
Wigge, Lüttringhauser Straße 23, W.-Ronsdorf • CVJM-Heim, Böhler
Höhe • Shell-Station, Obere Lichtenplatzer Straße 300, W.-Licht-
scheid • Star-Tankstelle, Obere Lichtenplatzer Straße 365, W.-Licht-
scheid • Shell-Station Buscher, Staubenthaler Straße 27, W.-Rons-
dorf • Ronsdorfer Bücherstube, Staasstraße 11, W.-Ronsdorf • Lotto
Meyer, Elias-Eller-Straße 3, W.-Ronsdorf • Annaʼs Lottoladen & mehr,
Ascheweg 18, W.-Ronsdorf • Draka Cable, Nibelungenstraße 85, 
W.-Ronsdorf • Esso-Tankstelle, Remscheider Straße 79, W.-Rons-
dorf • HELIOS-Klinik Bergisch-Land, Im Saalscheid 5, W.-Ronsdorf • 
Aral-Tankstelle, Linde 19, W.-Linde • F(l)air-Weltladen, Gertenbach-
straße 17, RS-Lüttringhausen • Postshop Düssel, Lütter-Center, RS-
Lüttringhausen • Dorf-Shop, Richthofenstraße 22, RS-Lüttringhausen

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Aktuelle Informationen
aus der Region auf 
unserer Internetseite

Schauen Sie mal ’rein!

www.sonntagsblatt-online.de

Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal (Ronsdorf)
Fon 02 02 - 46 40 41 · Fax  02 02 - 46 40 43
www.elektrohalbach.de · info@elektrohalbach.de

• ELEKTROINSTALLATIONEN
• PHOTOVOLTAIKANLAGEN
• WÄRMEPUMPEN
• WALLBOXEN

Photovoltaik

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13

SonntagsBlatt
www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de

-Station

Mirko Markanovic
Remscheider Straße 79

42369 Wuppertal-Ronsdorf
Telefon 02 02 - 46 24 64

SonntagsBlatt
Telefon (02 02) 2 46 13 13
Telefax (02 02) 2 46 13 14

www.sonntagsblatt-online.de
info@sonntagsblatt-online.de
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S U D O K U
Lösung vom 14.04.2024

kurz notiert

Kleidertausch  
(Ro.) Am Samstag, dem 20.

April findet wieder der belieb-
te Kleidertausch bei den Wup-
pertaler NaturFreunden statt.
Kleiderschrank zu voll? Wie-
der einen Fehlkauf gemacht?
Gut erhaltene, gewaschene
Kleidungsstücke und Acces-
soires, Damen- und Kinder-
kleidung, Herbst- und Winter-
mode können mitgebracht und
getauscht werden. Maximal 10
Teile – keine Schuhe! Kaffee
und Kuchen zur Stärkung gibt
es auch. Von 14 bis 17 Uhr im
NaturFreundehaus, Luhnsfel-
der Höhe 7, W.-Ronsdorf. Eine
Anmeldung ist nicht earforder-
lich.

Demo 27. April
(W.) Wuppertal stellt sich

quer: Demo - Hand in Hand für
ein solidarisches Europa – oh-
ne Rassismus, Hass und Hetze
am 27. April 2024.

Das Bündnis „Wuppertal
stellt sich quer“ ruft zur näch-
sten Demo auf für ein solidari-
sches Europa ohne Rassismus,
Hass und Hetze. Die Europa-
wahlen im Juni betreffen hun-
derte Millionen von Menschen
innerhalb der EU, aber auch
jenseits ihrer Grenzen. Dieses
Jahr steht bei diesen Wahlen
mehr denn je auf dem Spiel,
denn ein weiterer Rechtsruck
in der Parteienlandschaft, wie
er sich auch in der Gesellschaft
widerspiegelt, zeichnet sich
ab.

Alle haben die Wahl, rassi-
stischen, faschistischen und
rechtspopulistischen Parteien
entgegenzutreten.

Tag des Baumes
(W.) Am Donnerstag, 25.

April, ist Tag des Baumes. Zu
diesem Anlass bietet der Bota-
nische Garten um 14 Uhr einen
Spaziergang mit Ulrich
Schreckert zu den Baumschät-
zen im Botanischen Garten
und auf der Hardt an.

Neben den „gewöhnlichen
Baumarten“ wie Buche, Eiche,
Rosskastanie und Ahorn gehö-
ren auch einige Exoten zu den
vorgestellten Bäumen, so der
Blauglockenbaum und der
Gingko. Die Andentanne steht
als Solitärbaum an den zwei
Teichen der Villa Eller. Beson-
ders interessant sind auch die
historische Henkerseiche so-
wie verschiedene Mammut-
bäume und der Urweltmam-
mutbaum, die alle zu den Zap-
fenträgern zählen. Der Tag des
Baumes soll die Bedeutung
des Waldes für Mensch und
Wirtschaft im Bewusstsein
halten. Interessierte und Baum -
freund*innen sind herzlich
zum Spaziergang eingeladen.
Treffpunkt ist am Gartenein-
gang neben dem Elisenturm.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Gartenmarkt
(W.) Am Sonntag, 28. April,

eröffnet der Blumen- und Gar-
tenmarkt die Gartensaison auf
dem Elisenplatz. Von 11 bis 18
Uhr bieten die Ausstellenden
aus der Region Stauden, Sträu-
cher und Sommerblumen so-
wie viele nützliche und schöne
Accessoires und Dekoartikel
für Haus und Garten an. Beim
kleinen Bücherflohmarkt sind
Garten- und Pflanzenbücher
im Angebot. Für das leibliche
Wohl sorgen die ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer
des Fördervereins.

MACHBAR
(Ro.) Jeden 1. Samstag im

Monat findet das Reparaturca-
fé + Nähcafé + Kreativlabor in
der Scheidtstraße 52 in Rons-
dorf statt. Infos gibt es unter:
„https://machbar.city“
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(Ro.) Bereits zum zweiten
Mal war am Samstag der Ver-
ein MACHBAR an der Grund-
schule Ferdinand-Lassalle-
Straße zu Gast. 

Erneut galt es die Fahrräder
der Viertklässler für das Ver-
kehrstraining mit der Polizei
straßenverkehrstauglich zu
machen. Insgesamt wurden da-
bei über 60 Fahrräder über-
prüft. Mithilfe einer Checkliste

überprüften die Kinder unter
Anleitung selbst ihre Räder.
Bei Bedarf wurden Reflektoren
und Klingeln nachgerüstet,
Schaltung und Sattel einge-
stellt, Leuchten repariert, Ket-
ten geölt und ganz viel Luft
aufgepumpt.

Unterstützt wurde der Verein
dabei von den Inhabern von
„Lütterbikes“. Die junge Firma
mit ihrer Werkstatt in Lüttring-

hausen ist auf die Reparatur
von Fahrrädern und E-Bikes
spezialisiert.

Nachdem die Fahrräder ge-
checkt worden waren, ging es
für die Kinder auf den Fahrrad-
parcours. Bei schönstem Wet-
ter und mit viel Spaß konnten
sie an 11 Stationen wie Wippe,
Slalom, Bremstest ihre Ge-
schicklichkeit ausprobieren.
Eltern und Lehrer*innen unter-

Nach einem tollen Tag steht fest: Der Fahrradcheck mit Parcours und Action wird wiederholt

Fahrradcheck an der GGS Ferdinand Lassalle-Straße

Premiere hatte der um- und ausgebaute Bauwagen der MACHBAR. Hier nähten einige
Kinder unter Anleitung Reflektoren.                                             (Fotos: Maro Hohlfeld)

stützten sie dabei.  Nach viel
Action sorgten die von den
Kindern gebratenen vegetari-
schen Hamburger, Kuchen und
auch die eigene Orangenlimo
für die notwendige Stärkung. 

Ein rundherum gelungener
Tag ging am Nachmittag zu
Ende. Fest steht: 2025 gibt es
den Fahrradcheck wieder.

Mit finanzieller Unterstüt-
zung durch die Firmen Barme-

nia, Knipex, Brose, Sparkasse
Wuppertal, Ferdinand-Lassal-
le-Grundschule und die Be-
zirksvertretung Ronsdorf war
die Anschaffung des Fahrrad-
parcours möglich. Der Fahr-
radparcours wird gern verlie-
hen, damit möglichst viele
Grundschüler*innen ihre Fä-
higkeiten auf dem Fahrrad ver-
bessern. Infos und Kontakt un-
ter: „www.machbar.city“.

Zusammen mit den Schülerinnen und Schülern wurden die
Fahrräder überprüft und repariert.

Unser Wochenend-Rätsel

Toelleturm
(Hb.) Die Barmer Anlagen

sind immer wieder wie eine
Wundertüte. Täglich ändert
sich die Flora: Blüten entwi -
ckeln sich und vergehen wie-

der. Der Toelleturm ist im
wahrsten Sinne des Wortes die
Krönung auf den Südhöhen.

Wenn das Wetter wieder mit-
spielt, öffnen die ehrenamtlich
für den Barmer Verschöne-

rungsverein tätigen Mitglieder
(„Türmer“) am Sonntag von
12 bis 18 Uhr den Toelleturm
an der Hohenzollernstraße 33. 

„Freuen Sie sich auf gute
Aussichten“, muntert BVV-

Geschäftsführerin Michaela
Dereschewitz zum Aufstieg
auf. Zum Erhalt des Turmes
werden Spenden gesammelt.

Am Toelleturm liegen das
neue Jahresheft „Zauberhafte

Barmer Anlagen“ und der
Ganzjahresprogrammflyer zur
kostenlosen Mitnahme aus.

Alle Infos und Aktivitäten
findet man online unter
„www.barmer-anlagen.de“.

kurz notiert

Volksbank-Damensymposium
Wie Künstliche Intelligenz unsere Arbeitswelt verändert 

(Lü.) Künstliche Intelligenz
ist allgegenwärtig. Angst brau-
chen wir vor ihr nicht zu ha-
ben, da ist sich Prof. Dr. Isabell
Welpe sicher und wollte sie
auch den Gästen beim 16. Da-
mensymposium der Volksbank
im Bergischen Land nehmen.
Das Credo der Wissenschaftle-
rin: Unternehmen und ihre An-
gestellten dürfen sich vor den
Veränderungen, die KI mit sich
bringt, nicht verschließen, son-

dern sollten lernen, sie für sich
zu nutzen. Eine ihrer Kernbot-
schaften: KI wird uns unseren
Arbeitsplatz nicht wegnehmen,
aber die Personen, die KI nut-
zen. Souverän, humorvoll und
mit viel Leidenschaft für das
komplexe Thema führte sie die
rund 230 Volksbank-Kundin-
nen durch den temporeichen
Vortrag mit dem Titel „LeAI-
dership: Wie Künstliche Intel-
ligenz Führung, Zusammenar-

beit und Karrieren verändert“.
Als Lehrstuhlinhaberin für
Strategie und Organisation an
der Technischen Universität
München weiß Prof. Dr. Isabell
Welpe um die Veränderungen,
die Künstliche Intelligenz im
Bildungswesen und Unterneh-
mertum mit sich bringt. KI
wird uns nicht nur den Arbeits-
alltag erleichtern, sondern uns
insgesamt produktiver und zu-
friedener machen. Sie wird
aber auch dafür sorgen, dass
sich die Ansprüche an Mitar-
beitende, Studierende und
Schulkinder verändern werden. 

Im voll besetzten Minoriten-
Saal der Klosterkirche in Rem-
scheid-Lennep sorgte Prof. Dr.
Isabell Welpe für zahlreiche
Aha-Erlebnisse bei den anwe-
senden Volksbank-Kundinnen
und scheute auch im Anschluss
beim gemeinsamen Ausklang
keine Fragen. Viele der Frauen
nutzten bei Speisen und Ge-
tränken die Gelegenheit für ei-
nen Austausch mit der Refe-
rentin, aber auch mit ihren
Kundenbetreuerinnen und den
Volksbank-Vorständen Andre-
as Otto und Christian Fried. 

Prof. Dr. Isabell Welpe begeisterte beim 16. Volksbank Da-
mensymposium mit dem Thema „Künstliche Intelligenz“.
Darüber freuten sich auch (von links nach rechts) Auf-
sichtsratsvorsitzender Thomas Schäfer, Volksbank-Vor-
stand Christian Fried und Volksbank-Vorstandsvorsitzen-
der Andreas Otto.        (Foto: Volksbank/Bettina Osswald)

40-jähriges Bestehen von „Shagell“
(Lü.) Am 27. April findet im

großen Saal des CVJM-Lütt-
ringhausen ab 19 Uhr ein Bene-
fizkonzert für den CVJM-Lütt-
ringhausen statt. Die bergische
Band Shagell feiert mit vielen
Fans ihr 40-jähriges Bestehen.
Entstanden ist die Band im
CVJM-Lüttringhausen, als sich
einige Jugendliche zusammen-
taten, um eine Band zu grün-
den. So war es für die heutigen
Bandmitglieder ein logischer
Schritt „ihren Geburtstag“ im
CVJM-Lüttringhausen unter
dem Motto „Back to the roots“
zu feiern. Zur Grundbesetzung

von Shagell gehören: Valentina
Fehl (Gesang), Jürgen Blass
(Bass), Eliseo Milonia (Key-
boards), Thomas Thünchen
(Technik), Sven Pudelski
(Schlagzeug), Jens Schultheis

(Gitarre). Speziell zum Jubilä-
umskonzert sind viele Gastmu-
sikerinnen und Gastmusiker da-
bei und sorgen zusätzlich für ei-
ne große musikalische Vielfalt.

(Foto: privat)

(Lü./PK) Das in Hückeswa-
gen lebende Duo Tangoyim be-
steht aus Stefanie Hölzle (Vio-
line, Bratsche, Klarinette, Ge-
sang) und Daniel Marsch, der
das Akkordeon spielt und
ebenfalls singt. Die Beiden
sind bundesweit unterwegs.
Am Donnerstagabend gaben
Tangoyim  ein Klezmerkonzert
im vollbesetzten Café Licht-
blick in Lüttringhausen.

Die jiddische Musik des Du-
os stammt zu großen Teilen aus
Polen, der Ukraine und den

USA. Die Musik ist, auch
wenn sie temperamentvoll da-
herkommt, immer mit einem
Hauch Tragik und Melancholie
versehen. Dass das Duo schon
sehr lange zusammenspielt, ge-
wahrten die Zuhörenden an
den minimalistischen Gesten.
So kamen die Einsätze
nach  kurzen  Blicken oder ei-
nem knappen Nicken jederzeit
exakt. Nach 90 Minuten be-
dankten sich die mehr als 20
Gäste des Konzertes mit an-
dauerndem Beifall.

Tangoyim spielte im Café Lichtblick

Tragisch-humorvoll

Stefanie Hölzle und Daniel Marsch bei ihrem Konzert im
Café Lichtblick.                     (Foto: PK)

Jobnavi
(W.) Das JOBNAVI ist ein

Angebot der Agentur für Arbeit
in Wuppertal für alle, die kurz-
fristig eine Arbeitsstelle su-
chen. Es startet am Montag,

den 22. April und läuft zu-
nächst in der Erprobungsphase
bis Freitag, den 28. Juni. Mon-
tag, Mittwoch bis Freitag von 8
bis 13 Uhr, Dienstag von 9 bis
13 Uhr.
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Sport in der Region

SSV Germania geht in Langenfeld deutlich unter – TSV II siegt knapp

(Reg./PK) Landesligist FC
Remscheid konnte das Derby
gegen den Cronenberger SC
mit 2:1-Toren gewinnen und
somit den fünften Tabellen-
platz festigen. Anscheinend
will das Team die Saison or-
dentlich zu Ende spielen.

Am Freitag (nach Redakti-
onsschluss) waren die Rem-
scheider Kicker erneut im Ein-
satz für drei Punkte: Der ASV
Mettmann, als Neunzehnter in
der Tabelle akut abstiegsge-
fährdet, erwartete den FCR um
19:30 Uhr. Auf dem Papier ei-
ne klare Angelegenheit für die
Jungs von Trainer Ferdi Gü-
lenc. Wir informieren über das
Ergebnis auf unserer Face-
book-Seite.

Am darauf folgenden Mitt-
woch (24. April) spielt der
FCR im Kreispokal beim Be-
zirksligisten Dabringhauser
TV.

Der TSV 05 Ronsdorf siegte
gegen das stabile Team vom
SV Solingen 08/10 deutlich
mit 4:1, mauert sich auf Tabel-
lenplatz Dreizehn ein und hat
mittlerweile sieben Punkte Ab-
stand zu den vom Abstieg be-
drohten Teams. Nun könnte
man sagen: Wer den Tabellen-
siebten derart abkanzelt, sollte
gegen den Achten keine Pro-
bleme haben. Aber das ist
leichter gesagt als gespielt. Auf
jeden Fall erwartet der SC
Reusrath aus Langenfeld die

Zebras am Sonntag. Für den
Gastgeber geht es um nichts
Ernsthaftes mehr. Apropos:
Die Saison ordentlich zu Ende
spielen. Diesen Eindruck kann
man vom SSV Germania 1900
zur Zeit nicht haben. In der Tat
ist das Team seit Wochen auf
der sicheren Seite und hat nach
wie vor mehr als 15 Punkte
Vorsprung vor den ersten Ab-
stiegsrängen. Aber muss man
deswegen 1:8 gegen den HSV
Langenfeld 1959 verlieren? Ja,
der HSV ist Tabellendritter in
der Bezirksligatabelle und ab-
solut ernst zu nehmen. Aber
gegen andere Spitzenteams ist
die Germania auch schon mal
engagierter aufgetreten.

Am Sonntag kann Wieder-
gutmachung betrieben werden:
Der Dabringhauser TV, seines
Zeichens Tabellenelfter, kommt
an den Freudenberg. Die Partie
wird um 14.00 Uhr angepfif-
fen.

Ein in dieser Saison leider
seltenes Gefühl konnte die
Zweite des TSV 05 Ronsdorf
am vergangenen Sonntag aus-
leben: Das Team gewann ge-
gen den Favoriten, den SV
Union Velbert, mit 1:0-Toren,
verlässt seit gefühlten Ewig-
keiten den vorletzten Tabellen-
platz und schiebt sich um einen
Platz nach vorne. Was bei ent-
sprechenden Konstellationen
noch einmal wichtig sein könn-

Deutlicher Sieg für TSV · FCR gewinnt Derby

te (mögliche Relegationsspie-
le). Am Sonntag kann die
Ronsdorfer Reserve einen wei-
teren wichtigen Schritt unter-
nehmen: Gastgeber ist der Lan-
genberger SV, ein weiteres
Kellerkind der Kreisliga A und
nur um wenige Punkte besser
als die Ronsdorfer. Wenn man
aus dem Velberter Stadtteil
Zählbares mitbringen könnte,
wäre dies ein schöner Erfolg.

Aus der Kreisliga B: Der FC
Jägerhaus-Linde unterlag im
Spitzenspiel dem FK Jugosla-
vija mit 2:3, hat nunmehr sie-
ben Punkte Abstand zum Ta-
bellenprimus und kann den di-
rekten Aufstieg nur über Um-
wege erreichen.

Im Spitzenspiel der Kreisliga B konnte der SV Jägerhaus-Linde gegen Tabellenführer Ju-
goslavija nicht zum Erfolg kommen und unterlag mit 2:3-Toren. Hier die Situation kurz vor
dem zwischenzeitlichen 2:1.                                                                       (Foto: JoB)

Erster kinderleichter Einstieg   
Klasse Ballwechsel bei Blau-Weiß-Sichtungsturnier

(Ro.) Erstmalig nimmt der
TC Blau Weiss Ronsdorf mit
einer Kleinfeld-Mannschaft an
den Sommer-Jugend-Meden -
spielen teil. An den Start wer-
den tennisbegeisterte Mädchen
und Jungs im Alter zwischen
sechs und acht Jahren gehen.

Nach einem internen Sich-
tungs-Turnier wurde am Wo-
chenende ein vereinsinternes
Vorbereitungsspiel mit 18 mo-
tivierten Kindern durchgeführt.
35 begeisterte Eltern, Angehö-
rige, Freunde und Vereinsmit-
glieder konnten den Start der
„BW-Tornados“ (so der offi-
zielle Name) bestaunen.

Gespielt wird in dieser Al-
tersklasse auf verkleinerten
Feldern mit druckreduzierten
(langsameren) Bällen und ei-
nem speziellen (tieferen) Netz.
Somit ist der Einstieg kinder-
leicht und auch die Regeln sind
vereinfacht und relativ schnell
von den Kindern zu erlernen.
„Gezählt und aufgeschlagen
wird abwechselnd, ein Match
geht bis 10 und der Aufschlag

erfolgt von unten“, erläutert
Mannschaftsführer Marc El-
sen, der gemeinsam mit Chri-
stian Krüger die Blau-Weiss-
Tornados in die Sommersaison
führt.

Tolle spannende Ballwech-
sel, Siege und Niederlagen, Är-
ger und Freude und unter dem
Strich eine Menge Spaß stan-
den am Ende der rund dreistün-
digen Generalprobe.

In der Sommersaison geht es
dann jeweils freitags um 15.30
Uhr gegen Teams aus anderen
Tennisvereinen des Umlands.
Insgesamt stehen fünf Spiele
auf dem Plan, bei dem zwi-
schen vier bis sechs Kinder zu
den Einzeln und Doppeln an-
treten.

Neben dem Gruppentraining
der Kinder mit den Vereinstrai-
nern stehen jetzt an den Wo-
chenenden auch Übungsstun-
den mit den Eltern an – denn
Tennis ist ein Familiensport.

Die Idee zur Gründung des
Teams BW Tornados entstand
bei den Jugendwarten Marcus

Berghaus und Mirko Wich-
rowski im vergangenen Jahr.
Über eine WhatsApp-Gruppe
mit den Eltern wurde der Plan
geschmiedet und die Begeiste-
rung geweckt. Der Grundge-
danke ist, bei den Kindern be-
reits im ganz jungen Alter an-
zusetzen, um ihnen über eine
frühzeitige Beteiligung an
Mannschaftsspielen den Zu-
gang zum Tennis-Sport recht
schmackhaft zu machen. Die
Erfahrung zeigt: Wer einmal
Feuer bei den Mannschafts-
spielen gefangen hat, bleibt
meist dauerhaft beim Tennis. 

Mit knapp 100 Jugendlichen
im Alter zwischen 5-18 Jahren
und sechs gemeldeten Meden-
Jugend-Mannschaften deckt
der Verein das gesamte Spek-
trum des Tennis-Sports ab. Mit
insgesamt rund 430 Mitglie-
dern erlebt der Verein aktuell
einen regen Mitglieder-Zu-
wachs im Bereich der Tennis-
Einsteiger und steht damit an
der Spitze der reinen Tennis-
vereine in Wuppertal.

PSV Läufer/innen mit starkem Auftritt

(Reg.) Bei den Regionsmei-
sterschaften am frühen Freitag-
abend in der vorigen Woche
hinterließ der PSV Wuppertal
einen starken Eindruck. Über
die 3000 m der U18 gingen Jar-
no Voth und Tim Fiedrich an
den Start.

Nach schnellen ersten 400 m
in 75 Sekunden liefen die bei-
den PSVer konstante Runden-
zeiten. Tim setzte sich bei 1000
m nach und nach von Jarno ab
und holte sich in guten 10:17
Minuten den Regionsmeisterti-
tel. Auf Platz zwei lief der
leicht erkältete Jarno Voth  in
10:55 Minuten ins Ziel. 

Jarno war zwar mit dem
Platz, aber nicht mit der Zeit
zufrieden. Bei der U14 starte-
ten Lauren Unverzagt und der
noch U12 Läufer Oskar Bleidi-
ßel über 2000 m. Vom Start
weg bildete sich eine Dreier-
gruppe mit den beiden PSV
Läufern und einem Läufer aus
Mönchengladbach.

Der Läufer aus MG und Lau-

ren liefen das Rennen von vor-
ne. Nach 1200 m schloss Oskar
Bleidißel auf und übernahm
die Spitze.

Der Läufer aus MG ver-
schärfte das Tempo und setzte
sich mit einem langen Spurt
300 m vor dem Ziel von den
PSV Läufern ab und holte sich
den Titel.

Oskar und Lauren lieferten
sich auf den letzten 80 m einen
harten Fight, den am Ende
Lauren knapp für sich ent-
schied. In 8:06 Minuten wurde
Lauren Vizemeister und Oskar
konnte in 8:08 Minuten beim
älteren Jahrgang mit Platz drei
überraschend aufs Treppchen
springen.

Tolle Zeiten erzielten die
M10 Läufer Jona Schwedler in
2:53,06 und Jakob Eickelberg
in 2:53,26 Minuten über 800
m, was Platz eins und zwei be-
deutete. Neele Leven wurde
starke Zweite bei der W11 in
neuer Bestzeit von 3:03,82 Mi-
nuten. 

Regions-Meisterschaft

Podest-Platz eins für Jona
Schwedler und Podest-Platz
zwei für Jakob Eickelberg.   

(Foto: privat)

Stingrays Saisonstart 
Trotz knapper Niederlage Zufriedenheit 

(Reg.) Am Samstag den
13.4. startete die Saison der
u15 der Wuppertal Stingrays.
Zugast bei den Solingen Alli-
gators konnten sie erstmalig
zeigen, was sie über den Win-
ter gelernt hatten.

Als Pitcher startete Jonathan
Dieckmann, der mit starken
Pitches die Gegner aus Solin-
gen lange in Schacht halten
konnte.

Auch der Solinger Pitcher
machte seine Sache gut, sodass
es nach vier Innings 3:1 für die
Stingrays stand.

Auch der 2. Wuppertaler Pi-
cher Felix Schumacher startete
gut, und durch offensive Lei-
stungen unter anderem von

Bjarne Dieckmann mit einem
Homerun, konnten die Stin-
grays ihre Führung weiter auf
6:2 ausbauen.

Im letzten Inning begann je-
doch die Wuppertaler Defensi-
ve zu bröckeln. Einige ver-
meidbare Fehler gefolgt von
einem kurzen Durcheinander
ermöglichten es den Solingen
Alligators aufzuholen und am
Ende sogar doch noch 7:6 zu
gewinnen. 

Coach Ortmann war zufrie-
den mit einem guten Spiel, er-
hofft sich jedoch trotzdem bei
der nächsten Partie am Sams-
tag den 27.4. bei den Ratingen
Goosenecks erfolgreicher zu
sein.

Doppeltorschütze Hünninghaus bei zwei gekonnten Aktionen: Cool und überlegt beim 1:0 (li.) und fair beim Übersprin-
gen des Solinger Torhüters.                                                                                                                   (Fotos: db) 
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Springen bis zur schweren Klasse
Wuppertaler Springtage beim RFV am Dorner Weg

(W.) Vom 3. bis 5. Mai fin-
den auf dem Gelände der Ber-
gischen Reitsportakademie
Gelpe und des Reit- und Fahr-
vereins e.V. am Dorner Weg
die Wuppertaler Springtage

statt. Wie in jedem Jahr wird
das wieder der Event nicht nur
für alle Springsport-Begeister-
ten aus der Region sein.

„Auch in diesem Jahr erwar-
ten wir etwa 400 Nennungen
und zahlreiche Besucher*in-
nen. Die Prüfungen sind breit
gefächert für junge Reitende,
Nachwuchspferde, Amateure
sowie Profis. Ingesamt wird es
19 Prüfungen geben. Die ge-
naue Zeiteinteilung kann man
dem aushängenden Turnierplan
entnehmen. Es wird über alle
drei Tage verteilt Prüfungen
geben. 

Für das leiblich Wohl ist
durch einen Imbiss- und Ge-
tränkewagen gesorgt. Ebenso
wird die Jugend einen Waffel-
stand organisieren, um Geld
für Events der Jugendlichen zu
sammeln. 

Ein besonderes sportliches
Highlight werden auch in die-
sem Jahr die beiden S-Sprin-
gen sein.

Für besonderen Spaß und
Abwechslung wird das „Jump
and Wheelbarrow“ (Schubkar-
renrennen) am Sonntag  sor-
gen“, versprechen die Veran-
staltenden.  


